
{DIie Bedeutung VOI Luthers Theologie das Jahrhundert
Von Pilgrim

DDie Welt des Jahrhunderts 1st einNne Welt, die nicht der Gegenstand der Theolo.
al Luthers WAarl. Deshalb bereitet CS uns heute große Schwierigkeiten, die Bedeu-
(ung VON Luthers Theologie für Jahrhundert thematisieren. Als Systema-
tiker Lutheran Theological CMINATY Hong Kong 1st M1r das Grundan-
liegen VO  w Luthers Theologie für die Lage Chinas VO  — großer Bedeutung.

Unterschied den christlichen Ländern Westen 1Sst das Christentum
hına 11447 e1ıne Minderheit.! /Zu bemerken 1st außerdem, da{fß annähernd se1t

der UÜbernahme der Macht durch die Kommuniısten protestantische Konfessions-
kirchen nicht mehr möglich sind. och leidvoller für die Kirche China WAar die
Zeıt der Kulturrevolution: DIie Kirchen wurden politischen Zwang geschlos-
SCIL, die Christen verftolgt. Nach der Kulturrevolution durtten die Kirchen allmäh
liıch wieder öffnen, jedoch der Führung des National-Komitees der patriot1-
schen Drei-Selbst-Bewegung und des Chinesischen Christenrates. Die Kirche 1
Festland hıina bezeichnet sich als die Kirche »pOst-konfessionellen«? Zeital-
ter, die VO Imperialismus befreit wurde, W1Ie auch VON dem erbitterten Streıit der
Konfessionen untereinander.? Kurz gESAZT, gibt eine Denominationen
mehr, a41so weder eme lutherische, och eine reformierte, och eine anglikani-
sche Kirche us  =

Es versteht sich, da{fß keine Fortsetzung der Lutherforschung Rahmen des
lutherischen Erbes dem gegenwaärtıgen Zustand Chinas erwarten steht
Merkwürdig 1st aber, da{f{ß hıina ber 60 Uni1versitäten Lehrveranstaltungen

Trotzdem gibt olge des raschen Wachstums der Kirche 1n den VErgANSCHNCH en twa
üunfzehn Millionen protestantische Christen der C  a, das sind ungefähr 1,2% der Be-
völkerung.
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ber das Christentum anbieten, obwohl och keine eiıne Theologische Fakultät
hat Ferner haben wenıgen Jahren viele Intellektuellen großes Interesse für
Luther gezelgt, VOT allem Higtoriker un: Soziologen.

Bemerkenswert 1st CIn UÜbersetzungsprojekt, das VO  = der Weltmission der
Lutheran Church Miıssourı1 Synod iın den USA finanziert WIT Es steht der
Aufsicht des Chinese Luther’s Works Coordinating Committee of Concordia
Semıinary St Louis] SOWI1e der Leitung VO  e Le1l Yutlan (Professor für e
schichte der Guangzhou Normal University] und Andrew Ng (Studentenpfar-
FOF der Chinese University, Hong Kong], die als Herausgeber für die Redaktion
verantwortlich sind S1e sollten eine Zzwölf: his dreizehnbändige chinesische Aus
gabe VOI Luthers Werken zehn Jahren A4US der amerikanischen Lutherausgabe
(Am)] übersetzt veröffentlichen, und Z W aT jährlich Z7wWwel Bände ah 200 Gemäfß
des Beschlusses der Sıitzung VOI bis April 200 sollten die ersten zwel
Bände Ende OO4 erscheinen. Bedauerlicherweise haben sich eiıne Theologen
der Übersetzungsarbeit beteiligt. Daher mu{fßÖte das Erscheinen der ersten 7We1
Bände der notwendigen Qualitätsverbesserung der Übersetzung auf Mıtte
2003 verschoben werden.

Außerdem haben 1n hina mehrere Sem1inare ber Luther stattgefunden. Ihr
Interesse Luther bezieht sich auf sSe1IN Vorgehen den Feudalismus un
auf seine Sozialreftorm für Freiheit und Gleichheit des Menschen 1n der Feudalge-
sellschaft. Luther hat für sS1e Bedeutung als tapterer Sozialreformer der europäl-
schen Geschichte, VOIl dem China den richtigen Weg fÜr se1ıne Zukunft lernen
könnte. Auf diese Weıise hat sich die Idee „»Luther-Renaissance« vielen
tellektuellen überall durchgesetzt.‘ Grunde 1st die Luther-
forschung hina ziemlich einselt1g VOI) der Perspektive der Sozialwissenschaft
4US durchgeführt worden, abgesehen VO  a} Luthers Glauben und Religiosität.

Eın weıteres eigenartiges Phänomen 18 erwähnenswert. den neunzıger Jah
ICIl des Jahrhunderts entstand e1ine China, die sich als kulturelle
Christen bezeichnete, weil sS1e Jesus Christus bekennen, sich jedoch nicht taufen
lassen un keiner Kirche gehören bzw. eıine christliche Gemeinde einbezo-
CN se1n wollen. S1e sSind me1lstens Gelehrte, die sich mıt christlicher Philosophie,
christlicher Soziallehre der Geschichte beschäftigen und VOT1 Max Webers (1 864-
1920) Schrift »DIe protestantische Ethik und der Ge1lst des Kapitalismus« sehr
begeistert Sind. Eiıne wichtige Beobachtung mu{( hervorgehoben werden, dafß ZW1-
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schen den kirchlichen Christen un den kulturellen Christen leider eine Kluft
besteht. den ugen der kirchlichen Christen sind die kulturellen Christen kei:

echten Nachfolger Christi. Andererseits halten die kulturellen Christen die
kirchlichen Christen für ungebildet und abergläubig. Aufgrund dieser Erschei-
NUNg können WITr teststellen, da{fß den kirchlichen Christen die wissenschaftliche
Theologie un!: umgekehrt den kulturellen Christen das kirchliche Leben fehlt Es
versteht sich, da{fß wissenschaftliche Theologie und kirchliches Leben sich nicht
voneinander rtrennen der gegenselt1g ausschließen, sondern vielmehr einander
erganzen sollen.

Wenn WI1T zurück RR Thema »J ıe Bedeutung VO  H Luthers Theologie für
hina« kommen, teilen viele kulturelle Christen allgemeinen die eINuUunNg,
da{fs nichts wichtigere se1 als die Sündenlehre VON Luther1 Zusammenhang miıt
se1ner Kreuzestheologie. Manche }  ‘] da{ß Luthers Lehre VON dem allgemeinen
Priestertum aller Gläubigen VÜOT allem das Wichtigste für die chinesische Luther-
Renalissance se1 Meıner Beobachtung ach 1st 65 och >  ‘J wel:
che Theologie Luthers die bedeutendste für hına 1St, ennn meı1ınes 1SsSens 1st
das Theologieverständnis Luthers 1n hina ziemlich unbekannt. Wenn InNnan das
nicht kennt, Was Luther Theologie verstanden hat, kann InNnan schwerlich
weıter ber die Bedeutung se1lner Theologie richtig sprechen. Es 1Sst gerade der
typische Fall C’hina, dafß viele Intellektuellen das Leben und das Denken E:
thers ohne Rücksicht auf seıinen christlichen Glauben erforschen, welcher der
wesentliche Bestandteil se1iner Reformation und Theologie ist. DiIie christliche
Theologie entsteht 1mM Glauben Jesus Christus, der das Wort (:ottes 1st und als
(sottes Selbstoffenbarung u1ls Erkenntnis (:ottes ermöglicht hat Luthers Theolo-
1E 1st Theologie des Glaubens 1ın Christus, weil sS1e auf der einen Se1ite 4aUus dem
Glauben entsteht, auf der anderen Seılite den christlichen Glauben darstellt. FAr
thers Reformation 1st Z WAaT wichtig, jedoch ist nicht vernachlässigen, da{fß nicht
die Vernunft och se1ne eıgene Klugheit die Reformation ermöglichte, sondern
sSe1InNn Glaube. Aufßerdem mMu auft e1Ns hingewiesen werden: Wenn 11a die 'heo-
logie Luthers richtig verstehen will, INU: Iinan wahrnehmen, da{ß für Luther als
Theologieprofessor die Theologie eiıne menschliche Bemühung die Vernunft
lst, sondern für die Kirche (sottes. Miıt anderen Worten: Theologie 1st VO Jau-
ben abgesondert lediglich Philosophie.

Zum Schlufß möchte ich einen wichtigen Gedanken Vortrag VO Kolle
SCH Scott Hendrix anknüpfen, den aus Luthers Genesisauslegung zıti1erte:
»Christ would re1gn and would SOVEIN his church by the word aloneschen den kirchlichen Christen und den kulturellen Christen leider eine Kluft  besteht. In den Augen der kirchlichen Christen sind die kulturellen Christen kei-  ne echten Nachfolger Christi. Andererseits halten die kulturellen Christen die  kirchlichen Christen für ungebildet und abergläubig. Aufgrund dieser Erschei-  nung können wir feststellen, daß den kirchlichen Christen die wissenschaftliche  Theologie und umgekehrt den kulturellen Christen das kirchliche Leben fehlt. Es  versteht sich, daß wissenschaftliche Theologie und kirchliches Leben sich nicht  voneinander trennen oder gegenseitig ausschließen, sondern vielmehr einander  ergänzen sollen.  Wenn wir nun zurück zum Thema »Die Bedeutung von Luthers Theologie für  China« kommen, teilen viele kulturelle Christen im allgemeinen die Meinung,  daß nichts wichtigere sei als die Sündenlehre von Luther im Zusammenhang mit  seiner Kreuzestheologie. Manche sagen, daß Luthers Lehre von dem allgemeinen  Priestertum aller Gläubigen vor allem das Wichtigste für die chinesische Luther-  Renaissance sei. Meiner Beobachtung nach ist es noch zu früh, um zu sagen, wel-  che Theologie Luthers die bedeutendste für China ist, denn meines Wissens ist  das Theologieverständnis Luthers in China ziemlich unbekannt. Wenn man das  nicht kennt, was Luther unter Theologie verstanden hat, kann man schwerlich  weiter über die Bedeutung seiner Theologie richtig sprechen. Es ist gerade der  typische Fall in China, daß viele Intellektuellen das Leben und das Denken Lu-  thers ohne Rücksicht auf seinen christlichen Glauben erforschen, welcher der  wesentliche Bestandteil seiner Reformation und Theologie ist. Die christliche  Theologie entsteht im Glauben an Jesus Christus, der das Wort Gottes ist und als  Gottes Selbstoffenbarung uns Erkenntnis Gottes ermöglicht hat. Luthers Theolo-  gie ist Theologie des Glaubens in Christus, weil sie auf der einen Seite aus dem  Glauben entsteht, auf der anderen Seite den christlichen Glauben darstellt. Lu-  thers Reformation ist zwar wichtig, jedoch ist nicht zu vernachlässigen, daß nicht  die Vernunft noch seine eigene Klugheit die Reformation ermöglichte, sondern  sein Glaube. Außerdem muß auf eins hingewiesen werden: Wenn man die Theo-  logie Luthers richtig verstehen will, muß man wahrnehmen, daß für Luther als  Theologieprofessor die Theologie keine menschliche Bemühung um die Vernunft  ist, sondern für die Kirche Gottes. Mit anderen Worten: Theologie ist vom Glau-  ben abgesondert lediglich Philosophie.  Zum Schluß möchte ich an einen wichtigen Gedanken im Vortrag vom Kolle-  gen Scott H. Hendrix anknüpfen, den er aus Luthers Genesisauslegung zitierte:  »Christ would reign and would govern his church by the word alone ... Therefore  we should learn that the kingdom of Christ consists in the hearing of the peoples.«  63Therefore

should learn that the kingdom of hrist CONSIStsS the hearing of the peoples.

63



Es besteht kein Zweitel, da{fßß viele ausgeprägte theologische Gedanken VO  g K
ther beispielsweise se1ne Rechtfertigungslehre, se1ine Zweiregimentenlehre, se1ne
Anfechtungslehre z für China VOIN grofßer Bedeutung se1n könnten. Nicht
1: die kirchlichen Christen, sondern auch die kulturellen Christen sollten der
wahren Gotteskenntnis das Wort ottes hören, w1e Luther verkündigt,
gelehrt und gemacht hat Also »OTratlo, meditatio, tentatıo acıunt theologum.«
[ )as ist allererst der gute Anfang, die Theologie China aufzubauen.
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